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MATURITAS AKTUELL
Aktuelle und praxisrelevante Arbeiten aus dem offiziellen Organ der
Europäischen Menopause- und Andropause-Gesellschaft, diesmal
zusammengefaßt und kommentiert von K. Popp und M. Litschgi, Schaffhausen

LIFETIME ESTROGEN EXPOSURE
VERSUS AGE AT MENOPAUSE
AS MORTALITY PREDICTOR

Jansen SC, Temme EHM, Schouten
EG. Maturitas 2002; 43: 105–12.

Zusammenfassung

In der vorliegenden Publikation wurde
der Einfluß der Dauer einer Estrogen-
exposition auf die Mortalität post-
menopausaler Frauen mit dem des
Menopausenalters verglichen.

In einer prospektiven Kohortenstudie
wurden in Belgien 1462 Frauen mit
einem Follow-up von 10 Jahren be-
züglich der natürlichen Estrogenexpo-
sition zwischen Menarche und Meno-
pause und ihrem Menopausenalter
im Hinblick auf das Mortalitätsrisiko
untersucht. Insgesamt ergab sich ein
geringeres Mortalitätsrisiko bei Frau-
en mit längerem Estrogeneinfluß und

späterer Menopause. Bei einer Estro-
genexposition von über 40 Jahren
(Differenz von Menopausenalter und
Menarchenalter) betrug die Odds-
Ratio der Mortalität 0,58 (95 %
CI 0,35–0,93) im Vergleich zu Frauen
mit einer Estrogenexposition von
weniger als 33 Jahren. Ebenso ergab
sich bei Frauen mit einem Meno-
pausenalter über 53 Jahre eine Risiko-
reduktion (Odds-Ratio 0,62; 95 %
CI 0,36–1,03) verglichen mit denen
unter 46 Jahren. Die Risikominderung
erklärte sich vor allem durch die
Reduktion der Mortalität an kardio-
vaskulären Erkrankungen bei länge-
rer Estrogenexposition.

Kommentar

Das geringere Mortalitätsrisiko unter
einem längeren natürlichen Hormon-
einfluß wurde in den bisherigen Stu-
dien bei kardiovaskulären Erkrankun-
gen, dem Mammakarzinom und der
Osteoporose beschrieben. Gerade
im Hinblick auf die Hormonersatz-

therapie scheint der Einfluß der Hor-
monexposition wieder an Interesse
zu gewinnen.

Die vorliegende Studie zeigt einen
signifikanten Einfluß der Dauer der
Estrogenexposition auf die Morbidi-
tät und Mortalität bei postmenopau-
salen Frauen. Es ergab sich dabei
jedoch kein Vorteil der Risikoab-
schätzung unter Einbeziehung des
Menarchenalters im Vergleich zum
Menopausenalter allein. Dies unter-
stützt die Wichtigkeit einer individu-
ellen Beratung postmenopausaler
Frauen auch im Hinblick auf den
Einsatz einer HRT.
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